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Zwei Verabschiedungen und zwei Begrüßungsfeiern für die Nachfolger am Söderblom-
Gymnasium und an der Birger Forell-Sekundarschule. Beeindruckender Gottesdienst

Von Karsten Schulz

¥ Espelkamp. So etwas erle-
ben Schulen und auch eine
Stadt sehr selten: An zwei Ta-
gen werden zwei Schulleiter
verabschiedet und gleichzeitig
die Nachfolger ins Amt einge-
führt.Undalle zusammenwer-
den in einem gemeinsamen
festlichen Gottesdienst so-
wohl von ihren Ämtern ent-
pflichtet als auch wieder neu
verpflichtet (die NW berichte-
te bereits gestern). In zwei
Großveranstaltungen an zwei
Tagen hintereinander durften
viele Espelkamper diesen
denkwürdigen Ereignissen
jetzt beiwohnen. Verabschie-
det wurde Ernst-Friedrich
Brandt nach 40 Jahren Tätig-
keitalsLehrer,davonsechsJah-
re als Leiter des Söderblom-
Gymnasiums.SeinPendantauf
dem evangelischen Schul-
Campus istUrsulaBeinlich,die
die gleiche Anzahl an Dienst-
jahren aufweist und ebenfalls
seit sechs Jahren als Schullei-
terin imAmt ist. Sie hat die Lei-
tung der neu gebildeten Bir-
ger Forell-Sekundarschule
übernommen, die aus der
gleichnamigen Realschule her-
vorgegangen ist.
In zwei beeindruckenden

und zum Teil auch sehr be-
wegenden Feiern erinnerte der
Dezernent Schulwesen der Ev.
Kirche von Westfalen, Wolf-
ramvonMoritz, in seinerWür-
digung der Verdienste der bei-
den Schulleiter an diese Tat-
sache und auch an die damit
einhergehenden Veränderun-
gen in der Schullandschaft
Espelkamps. So sind seither
auch die beiden Schulen noch
enger im gemeinsamen Schul-
zentrum zusammengewach-

sen. Es gibt inzwischen auch
einen regelmäßig zusammen-
tretendes Leitungsgremium,
dem ab sofort für drei Jahre
die neue Schulleiterin der Se-
kundarschule, Anja Buhr-
mann, vorstehen wird. Bisher
hatte die Position Ernst-Fried-
rich Brandt inne.
In seiner Verabschiedungs-

rede an Ursula Beinlich nimmt
von Moritz die Worte der Prä-
ses der Kirche von Westfalen,
Annette Kurschus, vom Vor-
tag auf: „Sie sind jetzt frei von
allen Aufgaben und Pflich-
ten“. Sie habe ihren Beruf im-
mer mit großer Freude ausge-
übt, sie sei Neuem immer auf-
geschlossen gegenübergetre-
ten und habe ihre Neigungs-
fächer Theater und Kunst auf
die Schule übertragen. Päd-
agogische Innovation und Of-
fenheit seien an der Schule an
derTagesordnung.Obwohldie
Sekundarschule an der „men-
nonitischen Prägung“ Espel-
kamps ein wenig leide, bleibe
die „Einladung an alle Schüler
der Stadt bestehen“. Hier wer-
de „unbeirrbar an dem Mot-
to: „Bunte Schule fürAlle“ fest-

gehalten. Es werde „offen über
Gott geredet“. Ursula Beinlich
sei eine „Vollblutpädagogin
mit ganz weitem Herz“.

Anja Buhrmann zeichne
sichdurchOffenheitundFröh-
lichkeit aus und stehe für Kon-
tinuität. „Sie sorgen mit neu-
em Elan für einen neuen An-
lauf“, so von Moritz. Ursula
Beinlich zeigte sich von ihrem
Abschiedsprogramm „sehr be-
rührt“ und bedankte sich sehr
herzlich bei allen Beteiligten.
„Ich weiß, dass ich manchmal
etwas anstrengend war. Wir
können alle sehr stolz auf die-
se Schule sein“, sagte die Päd-
agogin.
Er habe für die „typische Sö-

derblom-Atmosphäre ge-
sorgt“, sagte Wolfram von
Moritz in seiner Abschiedsre-
de für Ernst-Friedrich Brandt.
Er habe seine Leitungszeit auch
als kirchliches Amt gesehen
und verstanden. Die Vernet-

zungmit anderen Trägern und
vorOrt sei ihm sehrwichtig ge-
wesen. Der Neubau der Sport-
halle und der Umbau zum
evangelischen Schulzentrum
seien für ihn die Meilensteine
als Schulleiter gewesen. Brandt
überzeuge durch seine „un-
verdrossene Verständigungs-
bereitschaft“, die in eine „brü-
derliche Weggemeinschaft“
münde.
Wolfram von Moritz stellte

anschließend fest, dass es für
die Nachfolge eine „größere
Zahl von Interessenten“ gege-
ben habe.Weil es sich beimSö-
derblom-Gymnasium um eine
evangelischeSchulehandele, in
der „offen über Gott gespro-
chen wird“ und gleichzeitig
auch ein „toleranter Umgang
mit anderen Glaubensrichtun-
gen gepflegt“ werde, habe man
dieses Amt mit Marie-Luise
Schellong besetzt. „Wir wuss-
ten schnell, dass Sie sich die-
ser Herausforderung stellen.
Möge reicher Segen auf ihrer
Arbeit liegen“, so der Dezer-
nent.
Peter Strakeljahn, Gaby Lie-

cker und Michael Wirtz be-

dankten sich bei ihrem Chef:
DieAusstattungder Schulemit
IT-Technik und das Pro-
gramm„GuteSchule2020“sei-
en ihm Herzensanliegen. In
seiner Zeit seien 29 Kollegen
in Pension gegangen, 31 Kol-
legen neu in die Schule ge-
kommen, außerdem viele Re-
ferendare ausgebildet worden.
250 Unterrichtsbesuche habe
es gegeben, 115 Leistungsbe-
richte mussten erstellt wer-
den. Das seien „große Her-
ausforderungen“ gewesen.
„Und Du hast Dir für uns alle
in den Nachbesprechungen
immer ausreichend Zeit ge-
nommen“. Für ihn sei es ein
Glücksfall gewesen, am Söder-
blom arbeiten zu können“.
Sehr bewegt dankte Brandt al-
len Mitstreitern, vor allem sei-
ner Frau und den Sekretärin-
nen. Erfreut zeigte er sich über
das „inzwischen sehr deutlich
verbesserte Erscheinungsbild
unserer Schule“. An seine
Nachfolgerin gewandt, erging
die Bitte: „Treffen Sie geeig-
nete Maßnahmen, um die
friedlicheZusammenarbeit auf
Dauer zu sichern.“

Dezernent Wolfram von Moritz überreichte Ernst-
Friedrich Brandt seine Abschiedsurkunde. FOTOS: KARSTEN SCHULZ

Mit einer Urkunde wurde auch Ursula Beinlich vom
Dezernenten Wolfram von Moritz verabschiedet.

Das veranschaulichen hier die scheidende Schulleiterin Ursula
Beinlich und ihre Nachfolgerin Anja Buhrmann von der Birger Forell-Sekundarschule.

Anja Buhrmann (r.) und Stellvertreterin Anke Grote
erhielten von Dezernent Wolfram von Moritz ihre Urkunden.

Eine Abordnung aus der Schülerschaft holte gestern Vormittag ihren beliebten „Chef“ von Zuhause im
Nachbarort Hille ab und brachte ihn nach Espelkamp. Dort war der rote Teppich bereits ausgerollt, an dessen Seite sich die Schüler zu einem Spalier aufgestellt hatten und ihn
mit Beifall empfingen. FOTO: KLAUS FRENSING

Schüler, Lehrer und Eltern beider
evangelischer Schulen waren sehr kreativ

¥ Espelkamp (Kas). Zwei Ver-
abschiedungen von Schullei-
tern, zwei Feiern für die Nach-
folger und einen Gottesdienst
mit der obersten Repräsentan-
tin der evangelischen Landes-
kirche von Westfalen, Annette
Kurschus – die Eltern, Lehrer
und Schüler der beiden evan-
gelischen Schulen im Schul-
zentrum waren in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten im Dauereinsatz.
Namentlich erwähnt seien

hier von der Birger Forell-Se-
kundarschule die Musikklas-
sen 6c und 9c mit den Leitern
Uwe Kröger und Claudia
Schröder, die Klasse 10 Kunst
„Darstellen undGestalten“mit
zwei Beiträgen, einem Schat-
tenspiel und einem gemein-
sam erstellten Kunstwerk für
Ursula Beinlich, Melina Lü-

ckemeier von der Schülerver-
tretung, die Musikklassen 5c
und 7c, die Schulband und der
Chor „Crazys“ unter der Lei-
tung von Sabine Matthäus, Sa-
bine Blome als Pflegschafts-
vorsitzende, verschiedene Bei-
träge aus dem Kollegium, die
Klasse 8d und Überraschungs-
gäste unter der Leitung vonSu-
sanne Burst.
Und vom Söderblom wa-

ren im Dauereinsatz: Musik-
lehrerChristophHeuer,dieSö-
derblom-Strings unter der Lei-
tung von Alexander Niemey-
er, die Lehrer Elke Hanheide
und Peter Strakeljahn, der
Schulchor unter der Leitung
von Tobias Krügel, Clemens
Kammeier, Chiara Noch, Ar-
thur Wall und Beate Knauth.
Es gab verschiedene musikali-
sche und szenische Beiträge.

DezernentWolframvonMoritzüberreichtederneu-
en Söderblom-Schulleiterin Marie-Luise Schellong ihre Ernennung.

¥ Rahden (nw). Am Mitt-
wochmorgen sind bei einem
Autounfall an der Kreuzung
Eisenbahnstraße/Mindener
Straße in Rahden zwei Auto-
fahrer verletzt worden und ein
geschätzter Sachschaden von
rund 35.000 Euro entstand, so
die Polizei.
Um8.30Uhrwar ein 56 Jah-

re alter VW-Fahrer aus Kö-
nigswintermit seinemSUVauf
der Eisenbahnstraße in Rich-
tung Mindener Straße unter-
wegs. Zur gleichen Zeit steuer-
te ein 81-jähriger vorfahrtsbe-
rechtigter Audi-Fahrer aus

Diepenau sein Kraftfahrzeug
auf der Mindener Straße in
Fahrtrichtung Lübbecker Stra-
ße. Beim Einfahren in den
Kreuzungsbereich kam es zum
Zusammenstoß der beiden
Autos. Dabei zogen sich beide
Männer Verletzungen zu und
mussten durch alarmierte Ret-
tungskräfte medizinisch ver-
sorgt werden. An beiden Fahr-
zeugen entstand ein Totalscha-
den und sie mussten abge-
schleppt werden. Die Feuer-
wehrRahden reinigte die Fahr-
bahn, weil Betriebsflüssigkei-
ten ausgetreten waren.

Beide Autos mussten abgeschleppt werden, der Scha-
den Betrug rund 35.000 Euro. FOTO: POLIZEI MINDEN-LÜBBECKE

¥ Espelkamp (nw). Bei dem
VHS-Computerkurs am
Nachmittag für Teilnehmer ab
50, der vom 12. Februar bis 30.
April jeweils dienstags von
16.15bis 17.45Uhr inderMitt-
waldschule, Raum C131 in
Espelkamp stattfindet, sind
noch einige Plätze frei. Die Lei-
tung hat Monika Kruß. Der
Kurs richtet sichanalle, diebis-

her noch keine Erfahrung mit
dem Computer gemacht ha-
ben. An Hand von Praxisbei-
spielen, lernt man systema-
tisch und leicht die Grund-
begriffe ohne unnötigen Tech-
nik-Ballast. Mitzubringen sind
ein USB-Stick. Weitere Infor-
mationen sind im Kulturbüro
Espelkamp per Tel. (0 57 72)
56 22 55 erhältlich.

¥ Rahden (nw). Der CVJM Rahden lädt Sonntag, 3. Februar,
zumMitzuspielen ein.Wer Lust hat auf einen gemütlichenNach-
mittag mit alten und neuen Gesellschaftsspielen oder dem mit-
gebrachten Lieblingsspiel ist hier genau richtig: Im Jugendkeller
des evangelischen Gemeindehauses von 15 bis 18.30 Uhr. Für
die Spielpausen gibt es Getränke und Gebäck, eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Die ganze Familie ist willkommen.


